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„Wir haben hier keine bleibende Stadt, 
sondern die zukünftige suchen wir.“ 
(Hebräerbrief 13,14) 

mobilität ist ein modewort unserer 
zeit. sie wird von jedem erwartet und 
manchmal auch überstrapaziert. am 
Beginn eines neuen Jahres sitzen wir 
oder machen einen neujahresspazier-
gang, wir lassen uns zeit und hängen 
den gedanken nach, was das neue Jahr 
bringen mag.
hoffentlich bleibt alles beim alten, 
hoffentlich kann ich den arbeitsplatz 
behalten oder den sitzplatz neben mei-
ner besten freundin auf der schulbank 
oder meinen angestammten Platz in der 
kirchenbank.
Wir sind froh, wenn in unserer sich ra-
sant ändernden zeit wenigstens in un-
serem persönlichen umfeld vieles beim 
alten bleibt, und das zu recht. denn das 
bringt sicherheit, bürgt für kontinuität. 
so betrachtet sind wir sesshafte im 
doppelten sinne. körper und geist ge-
hören zusammen. und dann droht uns, 
dass wir auch im kopf sesshaft werden, 
unbeweglich.
die Jahreslosung mahnt uns dazu, nicht 
zu viel der Bequemlichkeit zu suchen, 
denn sie macht uns träge – körperlich 
und geistig träge. „Wer rastet, rostet“, 
sagt der volksmund.
Wir sind aufgefordert, nicht stehen zu 
bleiben bei dem, was ist und wie es 
ist. die Jahreslosung fordert uns heraus, 
diejenigen nicht nur in den Blick zu 
nehmen, die „außen“ stehen, sondern 

selbst nach „außen“ zu gehen. sich 
nicht abfinden, sich nicht zufriedenstel-
len lassen, nicht alles dulden, sich nicht 
einfach ins leben fügen. 
Jesus selbst hat es uns vorgemacht: 
Er ist aus der wohligen mitte heraus-
gegangen, hin zu denen, die „außen“ 
waren, hin zu den kranken, den ge-
ächteten seiner zeit, den verlierern. 
Bequem war der Weg für ihn nicht, und 
er verspricht auch denen nicht einen 
bequemen Weg, die ihm darin nachfol-
gen.
aber er verspricht ihnen, dass sie teil-
haber werden an der zukünftigen stadt, 
am reich gottes.
die Jahreslosung mahnt uns, unser 
christsein nicht als sein zu verste-
hen, sondern als ein Werden. Wir sind 
suchende auf diesem Weg. dieser Weg 
führt uns aus unserer körperlichen und 
geistigen Enge und Bequemlichkeit 
hinaus. die nachfolge Jesu ist ein ruf 
zum abenteuer.  Er lässt uns neue Wege 
gehen und riskieren. 
so, wie wir zu Beginn des neuen Jahres 
mit leeren händen dastehen und nicht 
wissen, womit sie am Ende gefüllt sein 
werden, so ist auch unser christsein. mit 
dem feinen unterschied, dass wir darauf 
vertrauen können, dass gott uns gutes 
in unsere hände legen wird, denn sein 
segen begleitet uns auf der suche nach 
dem rechten Weg – durch das neue Jahr, 
hin zu dem, wohin er uns führt. so blei-
ben sie gesegnete auf diesem Weg.
Ihr Pfarrer W. Geiger

 innerlicht
Andacht
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Gkr-SitZunG im november
Ein buntes sammelsurium von Be-
schlüssen haben wir in unserer no-
vembersitzung auf den Weg gebracht. 
Besonders wichtig: Wir wollen versu-
chen, dass uns Wolfram geiger auch 
nach dem ablauf seiner zehnjährigen 
amtszeit in Biesdorf erhalten bleibt. 
Ein entsprechender antrag wurde durch 
den gkr auf den Weg gebracht. das 
Procedere ist lang, und es gibt in der 
landeskirche bisher auch kaum ent-
sprechende Präzedenzfälle, aber wir 
werden diesbezüglich nichts unversucht 
lassen.

sicher haben sie mit schrecken be-
merkt, dass in die gnadenkirche einge-
brochen wurde. Es wurden mikrophone 
und ein cd-Player gestohlen und eines 
der farbigen fenster im altarraum 
zerstört. 

die reparatur ist bereits auf den Weg
gebracht, und wir sind sicher, dass kei-
ne sichtbaren schäden zurückbleiben.

Es gibt neue Beihefte zu unserem 
gesangbuch, das unsere gemeindeteile 
(man glaubt es kaum) schon seit 17 Jah-
ren nutzen. Wir werden zunächst 200 
Beihefte anschaffen und hoffentlich viel 
freude an den neuen liedern haben.

der kirchenanbau nähert sich sei-
ner fertigstellung, manches ist noch 
provisorisch (z.B. die türen), aber der 
gesamte anbau sollte zur adventsfeier 
voll funktionsfähig sein. viele ge-
meindeglieder haben diesen zeitpunkt 
ersehnt – der weite Weg zur küche 
und den toiletten im Pfarrhaus entfällt 
endlich.
Euer (Ersatz-)GKR-Reporter 
Wolf Eberhard Siems

deutlicht
Bericht aus dem GKR

anzEigE
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texte Zum jahreSbeGinn

mit der freude zieht der schmerz 
traulich durch die zeiten, 
schwere stürme, milde Weste, 
Bange sorgen, frohe feste 
Wandeln sich zur seiten.

und wo eine thräne fällt,
Blüht auch eine rose.
schon gemischt, noch eh’ wir’s bitten 
ist für thronen und für hütten 
schmerz und lust im loose.

War’s nicht so im alten Jahr? 
Wird’s im neuen enden? 
sonnen wallen auf und nieder, 
Wolken gehn und kommen wieder 
und kein Wunsch wird ’s wenden.

gebe denn, der über uns 
Wägt mit rechter Waage, 
Jedem sinn für seine freuden, 
Jedem muth für seine leiden 
in die neuen tage.
Johann Peter Hebel

das neue Jahr sieht mich freundlich 
an,
und ich lasse das alte
mit sonnenschein und Wolken
ruhig hinter mir.
J. W. von Goethe

Wie heimlicher Weise 
Ein Engelein leise 
mit rosigen füßen 
die Erde betritt, 
so nahte der morgen. 
Jauchzt ihm, ihr frommen, 
Ein heilig Willkommen, 
Ein heilig Willkommen! 
herz, jauchze du mit!

in ihm sei‘s begonnen, 
der monde und sonnen 
an blauen gezelten 
des himmels bewegt. 
du, vater, du rate! 
lenke du und wende! 
herr, dir in die hände 
sei anfang und Ende, 
sei alles gelegt!
Eduard Mörike

Begrüße das neue Jahre vertrauens-
voll und ohne vorurteile,
dann hast du es schon halb zum 
freunde gewonnen. 
Novalis

ziel sei der friede des herzens,
Besseres weiß ich nicht.
Peter Rosegger

 Gemeindelicht
Texte zum Jahresbeginn
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Gemeinde-jahreSplanunG 2013/teil 1
Januar
06.01.    gmz nord konzert
13.01.    gmz süd „kunst in Biesdorf süd“
28.–31.01.  Bibelwoche im gmz nord

februar
03.02.    gmz nord konzert
04.–10.02. Jg-rüste nach dörflas
11.–22.02. kinderbibelwoche in der kita
15.–17.02. christenlehrefahrt 3.-6. klasse 
    nach Waldsieversdorf
17.02.    gmz süd „kunst in Biesdorf süd“
23.02.    frühjahrssynode
24.02.    familiengottesdienst zur kita-
    Bibelwoche

märz
01.03.    Weltgebetstag (15:00 uhr gmz  
    süd, 19:00 uhr gmz nord)
03.03.    familien-gd zum Weltgebetstag
    mit den christenlehrekindern
03.03.    gmz nord konzert
08.–10.03. christenlehrefahrt 1.-3. klasse 
    nach gussow
13.03.    gmz süd „kunst in Biesdorf süd“
17.03.    gmz nord konzert
17.–24.03. visitation in Biesdorf
25.03.    ökumenischer kreuzweg
28.03.–
01.04.    Passions- und ostergottesdienste
im märz    gartenaktion in süd, mitte und
    nord

april
08.04.    geburtstagscafé
14.04.    gemeindeversammlung

18.04     gmz süd „kunst in Biesdorf süd“
19.04.    oma- und opatag in der kita
21.04.    Jubelkonfirmation
26.–28.04. Jg- und konfirmandenrüstzeit
26.–28.04. familienrüste der kita nach
    Waldsieversdorf

mai
01.–05.05. 35. Evangelischer kirchentag in 
    hamburg
05.05.    konfirmanden-vorstellungs-
    gottesdienst
09.05.    himmelfahrt – gottesdienst auf 
    der Parkbühne
11.–12.05. Biesdorfer Blütenfest
19.05.    konfirmation
19.05.     nachmittag der offenen kirche/
    oberfeldstraße, kath. kirche
21.–24.05. kitavorschulrüste nach
    Waldsieversdorf
24.–26.05. familienwochenende mit den 
    familien der vorschulkinder
27.05.    mitarbeiterausflug

Juni
07.–08.06. kitaübernachtung
07.–09.06. chorfahrt
14.06.     15:00 uhr sommerfest der kita
24.06.–
12.07.    sommerschließzeit der kita

Juli    keine termine

Der 2. teil folgt in unserem Gemeindebrief 
Gnadenlicht im Juli/august 2013

Gemeindelicht
Nachrichten aus unserer Gemeinde
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zum Jahresende, in der zeit, in der viele 
menschen einander beschenken, konnten 
auch unsere kinder sich über ganz beson-
ders große geschenke freuen. 
Über einen längeren zeitraum hatten sich 
unsere kinder neue spielideen im garten 
einfallen lassen, da unser spielturm mit 
rutsche nach über 20 Jahren wirklich in den 
„ruhestand“ gegangen war. Jetzt können 
sich die kinder jedoch an dem wieder 
neu erstandenen klettergerät mit rutsche 
erfreuen. die firma Winkler hat unser spiel-
gerät beinahe originalgetreu entsprechend 
den neuesten sicherheitsvorgaben wieder 
aufgebaut. 
zum gleichen zeitpunkt konnten unsere 
kinder über eine weitere große Überra-
schung jubeln. unser hausmeister zoltan 
lanyi hat unseren spielberg mit zwei 
rutschen und einem neuen Podest an die 
kinder übergeben!!! das lange Warten 
hat also ein Ende, und gerade jetzt, in der 
Winterzeit, wo vielleicht nicht mehr so 
viele fahrzeuge genutzt werden können 
und der sandkasten auch keine optimalen 
spielmöglichkeiten bietet, haben die kinder 
dennoch viel freude im garten.

die adventszeit liegt, wenn sie diesen 
gemeindebrief in den händen halten, 
schon wieder hinter uns und mit ihr viel 
zeit der Besinnung, der freude und auch 
der Überraschungen. so haben wir mit 
unseren kindern fleißig ein nikolausstück 
eingeübt und dies zum ersten advent in der 
kirche zur vorführung gebracht. auch zur 
seniorenweihnachtsfeier in Biesdorf süd 

haben wir dies nochmals aufgeführt. den 
Blindenkreis haben wir mit liedern erfreut. 
mit einem kleinen Programm haben wir 
unseren traditionellen adventsnachmittag 
in der kita eröffnet und viele heimlich-
keiten vorbereitet. Es war also wieder eine 
besinnliche, aber auch spannende zeit mit 
vielen liedern und geschichten.

Wir hoffen, dass auch ihnen das Besonde-
re an dieser zeit nicht verloren gegangen 
ist, und wünschen ihnen ein gesegnetes, 
gesundes 2013.
Bleiben sie behütet!
Dies wünscht Ihnen im Namen des 
Schneckenhausteams Annette Bock

Neues aus dem Schneckenhaus 
 Gemeindelicht

und nun zum schluss noch eine Bitte, die wir 
auch im letzten Jahr schon gestellt haben:

sie können uns kostenlos finanziell durch ihre 
online-Einkäufe unterstützen. sicherlich kau-
fen viele von ihnen über amazon, ebay, otto 
… im internet ein, buchen flüge, reisen u.v.m.

Wenn sie auf die internetseite www.bil-
dungsspender.de/schneckenhaus gehen 
und dann einen von über 500 Partnershops 
anklicken, können sie von dort aus wie ge-
wohnt einkaufen. 
das gute daran: ohne mehraufwand für 
sie geht ein bestimmter Prozentsatz ihres 
Einkaufs (viele firmen spenden bis zu 8%) auf 
unser konto. Es ist also ganz einfach. 

Übrigens, alle gelder gehen ohne verwal-
tungsaufwand direkt an uns – versprochen, 
völlig kostenlos für sie! 
also machen sie mit und sagen sie es weiter!



8 | GnaDenlicht

GemeindeverSammlunG 
die gemeindeversammlung zur dis-
kussion über die konzeption für ein 
gemeindezentrum unserer gemeinde 
in der mitte am 29.11.2012 fand, wie 
die debatte zeigte, viel interesse. 

Es ist nicht ziel dieses Beitrages, alle 
unterschiedlichen Positionen wiederzu-
geben, jedoch soll ein stimmungsbild 
versucht werden. nach Begrüßung und 
geistlichem Wort und der Eröffnung 
durch den vorsitzenden des gkr be-
gann die diskussion aus den reihen der 
fast 90 anwesenden gemeindeglieder. 

die vorgegebene linie für die dis-
kussion der konzeption konnte nicht 
eingehalten werden, zu groß waren 
die Bedenken des nordteils unserer 
gemeinde gegen die konzentration 
auf ein gemeindezentrum in der mitte. 
die argumente brachten keine neu-
en aussagen, aber unterstrichen die 
gründe für die ablehnung. Es wurde 
die angst spürbar, gemeindemitglieder 
wegen der schwierigen Erreichbarkeit 
zu verlieren. 
dagegen brachten andere gemeinde-
mitglieder zum ausdruck, dass es viele 
möglichkeiten gebe, die Problematik 
der schlechten Erreichbarkeit zu über-
winden. 
Es wurden  die chancen genannt, auch 
neue gemeindeglieder einzubeziehen. 
die lage an der B1 würde die sichtbar-
keit für fremde deutlich erhöhen, die 

gemeindezentren liegen dagegen in 
der optik nur weniger menschen. 

die Junge gemeinde berichtete über 
die guten Erfolge ihrer zentralisierten 
zusammenkünfte, natürlich auch durch 
den Einsatz moderner möglichkeiten 
der kommunikation. auch kann zur 
konzentration der christenlehrearbeit 
in der gemeindemitte berichtet wer-
den, dass die Eltern ihre kinder auch 
von weiter entfernten orten des ge-
meindegebiets bringen. die freude an 
den stunden hat die teilnehmerzahlen 
mehr als verdoppelt. 
Es wurde weiterhin die mission ange-
sprochen. dabei zeigte sich aber, dass 
viele diskutanten noch von mitarbei-
terzahlen ausgingen, wie sie vor der 
gemeindefusion bestanden. 
die situation der gemeindeentwicklung 
wird unterschiedlich gesehen. „Es wird 
nicht so schlimm mit dem rückgang 
an gemeindegliedern“, war die mei-
nung einiger diskussionsteilnehmer, es 
wurde mehr zukunftsglauben gefordert. 
dagegen steht aber die sicht unserer 
landeskirche mit zunehmenden kon-
zentrationsvorhaben im hinblick auf 
die weitere Entwicklung, auch durch 
die stärkere Beachtung der finanziellen 
möglichkeiten und der Wirtschaftlich-
keit.
Es wurde vom Erfahrungsaustausch mit 
gemeinden, die eine ähnliche konzent-
ration in ihren gemeinden vollzogen 
haben, berichtet. all diese gemeinden 

Nachrichten aus unserer Gemeinde
Gemeindelicht



Januar & Februar 2013 | 9

Nachrichten aus unserer Gemeinde
 Gemeindelicht

konnten ihre gemeindebesucher erheb-
lich erhöhen. 
die maßnahmen zur gemeindekon-
zentration werden, so sie beschlossen 
werden, nicht ohne das zusammen-
wirken mit dem konsistorium und dem 
kreiskirchenrat durchgeführt, dabei 
wird neben der finanzierung auch die 
Bewertung der vorhandenen gebäude 
und die machbarkeit des vorhabens am 
vorgesehenen standort besprochen.

als fazit der gemeindeversammlung ist 
allen teilnehmern für ihre engagierte 
diskussion dank zu sagen. der gkr 
wird die erfassten Beiträge für seine 
Entscheidung nutzen. Es lag ein Brief 
von frau seimert an den gemeinde-
kirchenrat vor, der dem gkr aber bis 
dahin unbekannt gewesen war. Wegen 
des zeitrahmens der gemeindever-
sammlung wurde dem Wunsch nach
verlesung nicht entsprochen. Es wurde 
jedoch allen interessierten angeboten, 
dass sie anschließend Einblick nehmen 
könnten, darüber hinaus gelangt er in 
allen gemeindeteilen zum aushang. 

trotz der weitgehend als moderat 
eingeschätzten diskussion muss gesagt 
werden, dass die gemeinde auch viele 
Jahre nach der fusion noch nicht am 
ziel – eine gemeinde zu werden – an-
gelangt ist und vielfach nur ortsbezo-
gene interessen verfolgt werden.
Jürgen Gaymann

liebe leSerinnen und leSer deS 
GemeindebriefeS in nord, mitte 
und Süd,
cmB (christliche mitte Biesdorf) gibt 
es nun schon seit gut zwei Jahren. 
Wir (studenten, Bundeswehroffiziere, 
Erzieherinnen, lehrer, kantor, kirchliche 
mitarbeiterin, verwaltungsangestellte, 
verkäuferin etc.) sind ein relativ fester 
kreis von 10-15 teilnehmerinnen und 
teilnehmern. so verschieden unsere 
Berufe und tätigkeiten sind, so bunt ist 
auch unser Programm. Beispielsweise 
besuchten wir die Weihnachtsmärkte 
am gendarmenmarkt und in dresden, 
hörten interessante vorträge und dis-
kutierten intensiv („der isaf-Einsatz der 
Bundeswehr in afghanistan“, „das le-
ben der künstlerin frida kahlo“, „fried-
rich ii. von Preußen“, „Prana – leben 
von licht und liebe?“), wandelten auf 
den spuren königin luises im schloss 
Paretz, erkundeten einen teil des 
mauerweges, besuchten ausstellungen 
und museen oder sahen uns filme im 
kino an.
grundsätzlich treffen wir uns jeden 
zweiten sonntag im monat im ge-
meindehaus in mitte bzw. verabreden 
rechtzeitig andere treffpunkte.
im Januar und februar 2013 stehen 
wieder sehr interessante themen bzw. 
veranstaltungen an.
insbesondere möchte ich für das 
treffen am 13. Januar 2013 um 18:00 
uhr im gemeindehaus in mitte werben. 
Pfarrer dr. reinhard kees, afrikarefe-



rent im Berliner missionswerk, wird uns 
über das leben christlicher gemeinden 
in afrika, hier die Äthiopische Evangeli-
sche kirche „mekane Yesus“, berichten. 
in afrika sind viele kirchen aus deut-
scher, skandinavischer und ameri-
kanischer missionsarbeit – u.a. des 
Berliner missionswerkes – hervorge-
gangen. diese jungen kirchen wachsen, 
unsere kirchen schrumpfen – zahlen-
mäßig. Woran liegt das? Wo liegen die 
unterschiede? Was können wir von den 
missionarischen kirchen afrikas lernen? 
(zitiert nach Website Berliner missions-
werk)
im februar (10.02.2013) wollen wir die 
stasi-gedenkstätte in hohenschönhau-
sen besuchen (mit führung). treffpunkt 
und zeit stehen noch nicht abschlie-
ßend fest, werden aber rechtzeitig 
bekannt gegeben.
alle interessierten sind ganz herzlich 
eingeladen! Eine vorherige anmeldung 
würde unsere Planung sehr erleichtern.
Nachfragen, Termine etc.: 
Michael Buza; Tel.: 55120760; 
Mail: michael_buza@kabelmail.de
herzliche grüße
Für den CMB
Michael Buza 

endlich-Wochenende-GotteSdienSt
im letzten der drei „Endlich-Wochenen-
de-gottesdienste“ (eine gute idee vom 
midlifekrEis) am 23.11. wurde ein film 
gezeigt, an dessen Ende mir spontan 
zwei gedanken kamen:

Bloß gut, dass wir keine schüler sind 
und den aufsatz schreiben müssen 

„Was wollte uns der künstler damit 
sagen?“. und mir kam der sketch 

„hurz“in den sinn, in dem hape kerke-
ling dem Publikum eines klassischen 
konzerts ein seltsames lied vortrug 
und die zuhörer verstört überlegten, 
ob nun Beifall die richtige reaktion sei, 
um nicht als kulturbanause zu gelten. 

aber wir bekamen ja tiefsinniges ma-
troschka-artig verpackt zu sehen, also 
nicht den krimi mit klarem tatbestand, 
schneller verhaftung und geständnis, 
sondern schreie hinter einer dunklen 
mauer, keine leiche, mindestsens drei 
verdächtige sowie einen nachdenklich 
ermittelnden kommissar ohne Ergebnis. 
ich denke, dass die initiatoren dieser 
vorführung kurz mit einer gewissen 
verstörtheit der Besucher über diesen 
film mit seinen symbolhaften darstel-
lungen gerechnet hatten. dafür spre-
chen die fragen, die uns als diskussi-
onsanstoß überreicht wurden.
ich will antworten auf die fragen ver-
suchen.
zwei beste szenen fielen mir auf:
der kräftezehrende versuch des Jungen, 

Gemeindelicht
Nachrichten aus unserer Gemeinde
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Termine
Streulicht

den apfel zu ernten, misslang, aber 
ein Wassertropfen führte dann zum 
Erfolg. kleine ursachen haben große 
Wirkungen. 
nicht immer gelingt eine kraftvolle 
anstrengung oder ein aufwendiger 
reparaturversuch, und plötzlich ver-
schwindet der fehler von selbst. das 
habe ich selbst schon öfter erlebt.

am filmende erfolgte der tausch des 
apfels nicht gegen viel geld, sondern 
gegen die kfz-leuchte, die dem Jungen 
zum glück und dem motorrad zum 
leuchten fehlte. glück ist eben nicht 
an materielle Werte gebunden. das 
war dann auch für mich die wichtigste 
szene.
das Erlöschen der leuchte (vermutlich 
war der akku leer) sollte wohl zeigen, 
dass glück nicht von dauer ist. 
Überflüssig fand ich z.B. einige der sich 
oft wiederholenden szenen, in denen 
die infrastruktur des maroden hotels 
zerstört wurde.
ich vermute, dass sich am Ende die 
sehnsucht für alle erfüllt hat.

lustig waren auch die variationen 
unseres kantors zum apfel-kinderlied. 
Danke!
Beim midlifekrEis bedanke ich mich für 
diese drei gelungenen abendgottes-
dienste.
Wenn es Eure zeit erlaubt, gern wieder!
Horst Stein

SWaSiland-abend
22.01.2013 | 19:00 uhr | SchottStr. �
seit 30 Jahren pflegt unser kirchenkreis 
– zusammen mit dem kk charlottenburg 
und begleitet durch das Berliner mis-
sionswerk – partnerschaftliche Bezie-
hungen zum lutherischen kirchenkreis 
swaziland.
Ein arbeitskreis pflegt die Partnerschaft, 
organisiert Begegnungen, sammelt 
geld für Projekte in swasiland und 
bemüht sich, die anderen gemeinden 
des kirchenkreises mit einzubeziehen. 
inzwischen halten ausschließlich charlot-
tenburger die Partnerschaft aufrecht. Wir 
suchen deshalb dringend menschen, die 
sich engagieren wollen.
Ein kleiner erster neuer anfang könnte 
das Engagement für das Projekt sein, 
das die frauen des kirchenkreises swasi-
land betreiben. neben der lutherischen 
schule in mbekelweni bauen sie ein 
Wohnhaus für 64 schülerinnen und für 
junge frauen, die an der nahegelegenen 
universität studieren. gerade sie sind 
auf den langen Wegen zur schule bzw. 
zur universität, aber auch in den häu-
sern etwaiger gasteltern bzw. vermieter 
sehr gefährdet. sexuelle Übergriffe und 
vergewaltigungen werden in swasiland 
kaum aufgeklärt, geschweige denn 
geahndet. 
umgerechnet 70.000 Euro haben die 
frauen schon verbaut, 65.000 Euro 
haben sie selbst aufgebracht. 5.000 
Euro kamen von lichtenberg-oberspree 
und charlottenburg. das erste geschoss 
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ist fast fertig. 10.000 Euro werden noch 
gebraucht, um es bewohnbar zu machen. 
alle, die mehr über swasiland, die 
Partnerschaft und das Projekt wissen 
möchten, lädt superintendent hans-ge-
org furian herzlich ein zum swasiland-
abend mit Pfarrer dr. kees vom Berliner 
missionswerk und den veteranen der 
Partnerschaft. 

bibelWoche | 28.-31.01.2013
Es gibt nicht vieles, was wirklich hun-
dertprozentig sicher ist – außer der 
tod. stimmt nicht! nicht einmal der tod 
ist sicher. Jedenfalls, wenn man dem 
markusevangelium folgt, dem schnörkel-
losen, knappen und auf das Wesentliche 
konzentrierten Evangelium. 
markus schreibt – nein: er verkündet die 
frohe Botschaft von Jesus christus, des-
sen Worte und taten die Welt von grund 
auf ändern. sie schaffen eine neue 
Wirklichkeit. allerdings eine, die nicht so 
einfach in die Wirklichkeit dieser Welt 
passt – weshalb er den Jüngern verbietet, 
von ihm und seinen taten zu erzählen. 
das ist geheimnisvoll. und es ist nicht 
das einzige geheimnis des markusevan-
geliums. seien sie herzlich eingeladen, 
noch mehr von diesen geheimnissen zu 
hören und zu erfahren, wenn wir in der 
Bibelwoche texten des ältesten Evange-
liums nachspüren werden: 
jeden abend um 19:00 uhr im gmz nord, 
maratstr. 100 vom 28.-31.01.2013.

1. abend: 
montaG  |  28.01.2013
Pfarrerin Pfeiffer über Markus 1,1-15

2. abend:
dienStaG  |  29.01.2013
Pfarrer Geiger über Markus 2,1-12

3. abend:
mittWoch  |  30.01.2013
Pfarrer Straka über Markus 8,27 – 9,1

�. abend:
donnerStaG  |  31.01.2013
Pfarrer Kulpinski über Markus 16,1-8
Wir freuen uns auf sie!
Ihr Pfarrer W.Geiger

faStenZeit
mit dem aschermittwoch am 13. feb-
ruar beginnt die fastenzeit. die aktion 

„7 Wochen ohne“ der evangelischen 
kirche möchte uns wieder dazu anre-
gen, eingeschliffene gewohnheiten 
und nachlässigkeiten neu zu bedenken: 

„riskier was, mensch! sieben Wochen 
ohne vorsicht“, lautet das motto. das ist 
kein aufruf zur fahrlässigkeit, sondern 
dazu, dinge einmal ganz anders anzu-
gehen. 

„in der Bibel wimmelt es von unvorsich-
tigen männern und frauen. menschen, 
die übers Wasser laufen, hochschwan-
geren, die auf reisen gehen, ohne auch 
nur ein hotel zu buchen.“ nicht
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leichtsinn ist gemeint, sondern der 
mut, sich auf unbekanntes einzulassen: 

„Wir laden sie ein, sich von den hasar-
deuren der Bibel inspirieren zu lassen“ 

- versuchen wir‘s doch!  
(Quelle: 7wochenohne.evangelisch.de)
Katja Widmann

WeltGebetStaG 2013: „ich War fremd 
– ihr habt mich aufGenommen“
frauen aus frankreich haben für 2013 
den gebetstag vorbereitet. sie beschäfti-
gen sich mit einem thema, das auch für 
uns deutsche sehr wichtig und interes-
sant ist: Einwanderungsgesellschaften 
in Europa – denn das sind wir seit vielen 
Jahren. und auch wir christen können 
unsere gesellschaft mit gestalten. 
frankreich ist seit Jahrhunderten ziel von 
Einwanderinnen. mit der industrialisie-
rung im 19./20. Jh. kamen männer aus 
Polen und italien, in den 1950er Jahren 
wurden menschen aus den früheren 
französischen kolonien in afrika ange-
worben; ihre familien kamen später 
nach. oft unter schweren Bedingungen 
versuchen sie, eine neue heimat zu 
finden. sie brauchen unsere hilfe und 
unterstützung. nur wenn sich alle be-
teiligen, gelingt das zusammenleben in 
einer Einwanderungsgesellschaft.
als biblischen text nehmen die franzö-
sischen frauen matthäus 25, 31-40, wo 
der menschensohn im Endgericht die 
menschen zu seiner linken und seiner 

rechten stellt und dann zu denen auf 
seiner rechten seite sagt, was sie ihm 
alles gutes getan haben. dabei fällt auch 
der motto-Satz des Weltgebetstages: 

„ich war fremd – und ihr habt mich 
aufgenommen.“

Wir laden ein:

freitaG  |  01.03.2013  |  1�:00 uhr
Gemeindezentrum Süd, Köpenicker Str. 
165, zu Kaffee und Kuchen und anschlie-
ßend zum WGT-Gottesdienst, den Frauen 
aus Frankreich vorbereitet haben,

freitaG  |  01.03.2013  |  19:00 uhr
gemeindezentrum Nord der Evangeli-
schen Versöhnungskirchengemeinde 
Biesdorf, Maratstr. 100, zum WGT-Got-
tesdienst und anschließendem Bei-
sammensein – sicher auch wieder mit 
kulinarischen Angeboten nach Rezepten 
aus Frankreich

SonntaG  |  03.03.2013  |  11:00 uhr
Gnadenkirche, Familiengottesdienst zum 
Weltgebetstag 

im monat märZ
zu den Seniorenkreisen (Termine siehe 
Seite 22) mit Dias und noch mehr Infor-
mationen zum Land. 

sie sind zu allen veranstaltungen herz-
lich eingeladen!
Für die vielen Vorbereitenden und Helfer 
grüßt Ihre Pfarrerin Claudia Pfeiffer

+ + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +
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allianZGebetSWoche und 
GebetSWoche für die einheit der 
chriSten 
die Evangelische allianz ist ein netz-
werk evangelisch-reformatorisch 
gesinnter christen aus verschiedenen 
kirchen und gemeinschaften. sie wissen 
sich im gemeinsamen glauben verbun-
den. 
1846 in london gegründet, ist die Evan-
gelische allianz die größte interkonfes-
sionelle Bewegung. seit 1861 wird die 
allianzgebetswoche im Januar weltweit 
begangen. 
in deutschland hat die Evangelische 
allianz gruppierungen in 1105 orten. im 
letzten Jahr nahmen an ihrer gebetswo-
che allein in deutschland rund 300.000 
menschen teil.

das motto der Gebetswoche 2013 
kommt von der Europäischen Evange-
lischen allianz in abstimmung mit der 
gebetswoche für die Einheit der chris-
ten. Es lautet „unterwegs mit Gott“. 
nähere informationen können sie im 
internet einsehen unter www.ead.de/
allianzbegetswoche.html.

Während die allianzgebetswoche sich 
an die evangelisch-reformatorischen 
gemeinden richtet, beteiligen sich an 

der gebetswoche für die Einheit der 
christen auch die orthodoxen und die 
römisch-katholischen gemeinden auf 
der ganzen Welt. diese gebetswoche 
findet traditionellerweise vom 18.–25. 
Januar (auf der nordhalbkugel) oder zu 
Pfingsten (auf der südhalbkugel) statt. 
in jedem Jahr bereiten ökumenische 
Partner einer bestimmten region einen 
grundtext zu einem biblischen thema 
vor. aus anlass dieser gebetswoche 
finden besondere ökumenische gottes-
dienste statt, während derer die Predi-
ger/innen auch von den kanzeln ihrer 
kollegen predigen. 

als thema für 2013 wurde „mit Gott 
gehen“ (Micha 6, 6–8) ausgewählt. im 
internet finden sie informationen unter 
www.oikoumene.org.

nicht nur die Europäische Evangelische 
allianz und die gebetswoche für die Ein-
heit der christen haben sich miteinander 
abgestimmt, angeschlossen haben sich 
auch die ack marzahn-hellersdorf und 
der allianzkreis nördlich der B1. 
aus anlass des �. Geburtstages der ack 
marzahn-hellersdorf laden sie ein zu 
einem ökumenischen Gottesdienst am 

donnerStaG | 12.01.2013 | 19:30 uhr

in die gemeinde der siebenten-tags-
adventisten im gemeindezentrum 
marzahn-nord, schleusinger str. 12. 
E.G. Buntrock

Streulicht
Ökumenisches Forum
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jG im Schnee reloaded | 0�. –10.02.2013
Wie bereits im februar 2012 fährt die 
Jg auch in diesem Winter wieder nach 
dörflas zum ski- und snowboard fahren. 
Wir werden uns also wieder auf die Piste 
begeben – diesmal hoffentlich ohne Pro-
bleme mit dem gemeindebus und ohne 
verletzungen.
Wie unsere letztjährige tour verlaufen 
ist, kann dem artikel im gnadenlicht vom 
märz-april 2012 entnommen werden 
(http://www.ev-kirche-biesdorf.de/pdf/
GB_03-04_2012_Internet.pdf). 
informationen zum freizeithaus und zum 
skigebiet sind unter 
http://www.cvjm-freizeithaus.de 
und 
http://www.erlebnis-ochsenkopf.de/
Home.ochsenkopf-fichtelgebirge.0.html 
zu finden.
anmeldungen für die fahrt bitte ans 
Jg-team oder direkt bei Pfarrer Wolfram 
geiger.
Andreas Hackl

Im Namen aller Christenlehrekinder 
möchte ich mich ganz herzlich bei Birgit 
Drägerdt bedanken, die gemeinsam 
mit mir und meiner Tochter Mirijam die 
Betreuung der Christenlehrefahrt wegen 
Krankheitsausfall kurzfristig mit über-
nommen hat.
Lesen Sie hierzu auch ihre Eindrücke!
Annette Bock

chriStenlehrefahrt nach Wald-     
SieverSdorf
am letzten Wochenende im november 
fuhren die christenlehrekinder der 1. bis 
6. klasse zu einer rüste nach Waldsievers-
dorf. dort wollten sie gemeinsam für das 
krippenspiel proben, welches am heili-
gen abend in unserer kirche aufgeführt 
wurde.
da noch eine Begleitung gebraucht 
wurde, erklärte ich mich spontan bereit, 
mitzufahren.
die anreise wurde von einigen Eltern 
organisiert, die sich am freitag am 
Pfarrhaus trafen, um alle kinder auf die 
vorhandenen autos zu verteilen.
dann ging es los!
nach der ankunft wurden die zimmer 

pfarrhauS · alt Biesdorf 59 Wochentag uhrzeit

christenlehre 1. – 3. klasse montags 16:30  – 17:30 uhr 

christenlehre 4. – 6. klasse mittwochs 17:30  – 18:30 uhr

Junge gemeinde/Jugendstall dienstags 19:00 uhr

GmZ Süd · köpenicker str.165 Wochentag uhrzeit

konfirmandenunterricht 7. + 8. klasse 19.01. u. 16.02. 10:00 – 16:00 uhr
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verteilt, und die Eltern halfen noch beim 
Beziehen der Betten. dann erwartete uns 
ein reichhaltiges abendbrot. den abend 
beendeten wir mit einer kleinen vorstel-
lungsrunde und einer andacht.
am samstag machten wir uns gemein-
sam auf die suche nach dem versteckten 
schatz. dazu mussten wir hinweise su-
chen und rätsel lösen. das klappte prima, 
und am Ende war der schatz gefunden! 
zwei coole fußbälle und eine menge 
süßkram!
nach dem Essen und der mittagsruhe (oh
nein!) wurden die fußbälle ausprobiert.

dann machten wir uns an die arbeit 
und begannen mit den Proben. auch 
am sonntag nach dem frühstück wurde 
weitergeprobt. vorher mussten noch die 
zimmer wieder in ordnung gebracht und 
alles in den koffern verstaut werden. 
nach dem mittagessen kamen die Eltern, 
die für die rückfahrt eingeteilt waren. 
damit ging ein tolles Wochenende zu 
Ende.
Wir alle freuten uns schon auf eine volle 
kirche am heiligen abend und hofften, 
dass unser krippenspiel gut gelingen 
würde. Birgit Drägerdt 
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fürSorGlicht
Der Rumänienkreis berichtet      

am 28.11.2012 fand sich der rumäni-
enkreis zusammen. thema war, wie im 
letzten gemeindebrief beschrieben, die 
Bauschäden in der kirche aiud.
durch Jörg kiel hatten wir herrn sawitzki 
als statiker dazu gebeten und diskutier-
ten anhand der fotos und unterlagen die 
ursachen und mögliche form der Beseiti-
gung. damit wollen wir der gemeinde in 
aiud hilfestellung bei der bautechnischen 
lösung geben. als finanzielle hilfe hatte 
der gkr schon beschlossen, den Erlös für 
den alten gemeindebus dafür zur verfü-
gung zu stellen. 

am 08.12.2012 fand traditionell auf dem 
schilkinhof in kaulsdorf wieder der Weih-
nachtsmarkt statt, auf dem wir mit un-
serem rumänienbasar vertreten waren. 
Bei temperaturen unter 0 grad erzielten 
unsere frauen ( almut Pospiech, Bärbel 
stein, Eva häferer, doris Penndorf, kerstin 
Penndorf, ilse röhl und marina lever) 
ein sehr gutes Ergebnis. dafür herzlichen 
dank.
Für die Rumänienhilfe Joachim W. Ben-
kert & Jörg Kiel

 | 1�
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fürSorGlicht

hilfe vor der tür, für die menschen, die 
in der kalten Jahreszeit keine warme 
Wohnung haben oder keine warme 
mahlzeit einnehmen können, ja oft 
sogar keine familie oder freunde mehr 
haben: 
mit unseren jährlichen spenden im 
dezember wärmen wir herz und magen 
und geben unterstützung für den Erhalt 
der obdachlosenquartiere in unserem 
kirchenkreis. 
auch kinder konnten wir zum Weih-
nachtsfest beschenken. für die „arche“, 
ein christliches kinder- und Jugendwerk 
e.v. im Bezirk marzahn, überbrachten 
wir kleidung und geschenke. 
die senioren erhielten einen zuschuss 
zu der weihnachtlichen lichterfahrt. 
drei senioren finanzierten wir die 
fahrkarten, damit sie am gemeindele-
ben und an gottesdiensten teilnehmen 
können.
für einen konfirmanden konnten wir 
den finanziellen anteil zur rüste über-
nehmen, ebenso einem kind unseres 
kindergartens die teilnahme an einer 
Wochenendfahrt ermöglichen. 

Jede spende wird persönlich abgege-
ben, so dass sie auch dort ankommt, 
wo sie hingehört! Es ist ein wunder-
schönes gefühl, helfen zu können! 

aber wir haben nicht nur ausgege-
ben, sondern auch eingenommen. 
zuerst seien da genannt die Einnah-
men von namentlich bekannten und 

unbekannten geldspendern auf unser 
angegebenes konto. ihnen sei unser 
herzlicher dank ausgesprochen! die 
kollekte am Buß-und Bet-tag ging auf 
das konto des vereins und die Einnah-
men eines kleinen Basars anlässlich 
eines konzertes ebenso. auch dafür 
sagen wir danke! 
Ja, und so machen wir auch 2013 weiter! 

Allen Lesern meines Artikels wünsche 
ich ein gesundes und friedliches Jahr 
2013 in Gottes Gnade. 
mit herzlichen grüßen ihre 
Sabine Barchewitz, 
vorsitz im verein „ hilfe vor der tür“

Hilfe vor der Tür

anzEigE
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muSik in der Gnadenkirche
Orgelandacht

jeden mittwoch  |  18:00 – 18:30 uhr

nachdem die abendglocken verklungen 
sind, laden wir sie ein zu texten und or-
gelmusik gemäß der jeweiligen kirchen-
jahreszeit. 

muSik im GemeindeZentrum Süd
Camerata Instrumentale

sonntag  |  13.01.2013  |  18:00 uhr

kleiner haydn-zyklus mit kaiser- und 
lerchenquartett sowie sonnenquartette 
leitung: uwe gaffrontke
Eintritt: 8,50/ermäßigt 4,-/Schüler bis zu 16 J. frei

add9 – a capella Quintett

sonntag  |  17.02.2013  |  18:00 uhr

fünf junge musiker präsentieren poppig- 
jazzige a capella musik
Eintritt: 8,50/ermäßigt 4,-/Schüler bis zu 16 J. frei

muSik im GemeindeZentrum nord
Von Westminster nach Notre Dame

sonntag  |  06.01.2013  |  16:00 uhr

orgelkonzert mit Joachim thoms
Eintritt frei, Spende erbeten

Orgelkonzert

sonntag  |  03.02.2013  |  16:00 uhr

Werke der Wiener klassik mit andreas 
hillger
Eintritt frei, Spende erbeten

die orGel heulte und War krank,
jetZt klinGt Sie klaSSe – Gott Sei dank
die kleine orgel im gemeindezentrum 
süd wurde im oktober 2012 durch orgel-
baumeister ferdinand stemmer (zumi-
kon) generalüberholt. das heißt: 467 
Pfeifen ausbauen, Windlade verleimen, 
das innere der orgel und alle Pfeifen 
gründlich reinigen. nach dem Wieder-
einbau der Pfeifen musste jede einzel-
ne gestimmt (tonhöhe) und intoniert 
(klangcharakter) werden. die arbeiten 
dauerten eine Woche und wurden durch 
freiwillige helfer aus unserer gemeinde 
unterstützt. 
harald hellge, der schon beim orgelbau 
in der maratstraße als besonders talen-
tierter orgelbaugehilfe aufgefallen war, 
opferte viel zeit und war fast ständig 
dabei. auch zoltan lanyi mit seiner groß-
en liebe zu allen holzarbeiten und die 
guten feen, die für verpflegung sorgten, 
waren beteiligt. danke!!!
rein äußerlich hat sich an der orgel 
nichts verändert, aber man kann deut-
lich  hören, dass sie wieder so klingt, 
wie sie soll. sogar noch feiner und 
reiner! somit haben wir in allen drei 
Predigtstätten unserer gemeinde gute 
instrumente. 
der organist ist froh und ruft einla-
dend in die gemeinde: “lasst hören 
euer stimmen viel ... mit orgel und mit 
saitenspiel“ oder direkter: das orgeln am 
sonntag macht noch mehr freude, wenn 
möglichst viele da sind, die mitsingen.
Andreas Hillger
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lebenSlicht
Freude und Leid in unserer Gemeinde

taufen

Emilia isabella fenzke
andrea heitmann, geb. häferer

beerdiGunGen

Wolfgang helmdach   91 Jahre
käte Else dommenz   88 Jahre
viktor schmidt   75 Jahre

Verleihe mir, allmächtiger Gott, 
dass ich alles, was dein wille ist 
über meinem leben, 
umsichtig erforsche, wahrhaftig er-
kenne und vollkommen erfülle.
ordne mein leben so, wie es dir zur 
ehre und mir zum heile sein kann.
Gib mir dazu, oh herr, ein starkes herz,
ein freies herz, ein rechtschaffenes 
herz.
Mache mich schlicht ohne Überheb-
lichkeit, ernst ohne trauer, wahrhaftig 
ohne täuschung, mutig ohne Furcht,
fröhlich ohne leichtsinn.
lass meinen weg gerade und sicher
zum ziel kommen.
lass mich immer darauf hoffen,
Gott meines lebens.
(Thomas von Aquin)

Weitere GotteSdienSte in bieSdorf

wilhelm Griesinger krankenhaus
jeden sonntag  |  10:00 uhr   

seniorenheim ketschendorfer weg 33 
mittwoch  |  23.01. u. 07.02.  |  15:00 uhr

seniorenheim köpenicker straße 302 
montag  |  21.01. u. 18.02.  |  16:00 uhr

seniorenheim Buckower ring 62
mittwoch  |  23.01. u. 27.02.  |  16:00 uhr

seniorenheim Grabensprung
dienstag  |  22.01. u. 26.02.  |  16:00 uhr

lebensraum Biesdorf Debenzer str. 44a
mittwoch  |  02.01. u. 13.02.  |  17:15 uhr
 
seniorenheim Märkische allee 68
donnerstag  |  24.01. u. 28.02.  |  15:15 uhr

Alle Gemeindeglieder und Gäste sind herz-
lich zu den Gottesdiensten eingeladen.

+ + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +
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 fackellicht
Aus der Evangelisch-methodistischen Kirche

tag uhrzeit veranstaltungsort predigerin Gastgeber

mo 14.01. 19:30 uhr Ev. kreuzkirche mahlsdorf nord
gemeindehaus a.-dürer-str. 35, 
12623 Berlin

v. strehlow f. grützmann

di 15.01. 19:30 uhr Ev.-freikirchliche gemeinde marzahn
schönagelstraße 14

f. grützmann  a. kunz

mi 16.01. 19:30 uhr zionsgemeinde, am cäcilienplatz 10/
Passage (1.stock), 12619 Berlin

h. Wittig u. fait

do 17.01. 19:30 uhr gemeinde  der siebenten-tags-ad-
ventisten im Ev. gemeindezentrum 
marzahn-nord, schleusinger straße 12

vorbereitungs-
gruppe ack und 
allianz

m. götz

fr 18.01. 19:30 uhr christusgemeinde hohenschönhausen 
e.v. landsberger allee 225

r. metzger W. rudloff

so 20.01. 15:00 uhr gemeinsamer abschlussgottesdienst 
in der Evang.-freikirchlichen gemeinde 
tempelhof
tempelhofer damm 133

veränderunGen in mitte …
… bereits im vergangenen Jahr gab es an dieser stelle eine nachricht unter die-
sem titel. ralf Würtz wird am 31.01. sein Praktikum auf unserem Bezirk beenden 
und nicht in den hauptamtlichen dienst der kirche treten. das bedeutet, dass wir – 
zumindest für einige monate – mit einer vakanz leben müssen. im Bezirksvorstand 
werden wir beraten, wie wir den dienstplan für Berlin-mitte gestalten werden. 

büchertiSch
Es lohnt sich immer, am Büchertisch der gemeinde vorbeizuschauen, der von 
ruthild fischer nach dem gottesdienst betreut wird. sie finden dort nicht nur an-
dachtsbücher und kalender für das neue Jahr, sondern auch karten für alle gele-
genheiten, viele gute Bücher und eine reichhaltige auswahl an musik-cds.

allianZGebetSWoche  |  13.–20.01.2013
die internationale gebetswoche der Evangelischen allianz steht unter dem the-
ma „unterwegs mit gott“. Lesen Sie hierzu auch den Artikel des Ökumenischen 
Forums auf Seite 14.

in unserer region laden wir zu folgenden zusammenkünften ein:
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trefflicht
Zusammenkünfte in Biesdorf Nord, Mitte und Süd                  

GmZ nord · maratstraße 100 Wochentag uhrzeit

Elterntreff di 08.01. u. 05.02. 16:30 uhr

kinderkrabbelgruppe jeden mittwoch 09:30 – 11:00 uhr

senioren mi 16.01. u. 20.02. 14:30 uhr

ökum. Bibelgespräch jeden mittwoch 19:00 – 20:00 uhr

gesprächskreis do 07.02. 16:00 uhr

mittwochscafé mi 02.01. u. 06.02. 14:30 uhr 

Po go (Pop+gospel-chor) jeden freitag 18:00 uhr

seniorengymnastik �0 plus jeden montag 10:00 uhr

gesprächskreis für angehörige 
Pflegebedürftiger

do/di 03. /15.01. u. 19.02. 09:30 uhr

Eg-singers fällt bis auf weiteres aus 18:15 uhr

pfarrhauS · alt Biesdorf 59 Wochentag uhrzeit

frauenhilfe mi 09.01. u. 13.02. 14:30 uhr

Blindenkreis mi 30.01. u. 27.02. 14:30 uhr

cmB (christliche mitte Biesdorf) so 13.01. u. 10.02. 18:00 uhr

Gnadenkirche · alt Biesdorf 59 Wochentag uhrzeit

kirchenchor jeden dienstag 19:30 uhr

handglockenchor 
handglockenchor kindergruppe

jeden dienstag
jeden donnerstag

17:30 – 19:00 uhr 
17:00 uhr

GmZ Süd · köpenicker str.165 Wochentag uhrzeit

mütterkreis do 03./17.01. u. 07./21.02. 19:30 uhr

gesprächskreis als hauskreis fr 25.01. u. 22.02. 20:00 uhr

seniorenkreis di 08.01. u. 12.02. 15:00 uhr

Begegnungscafé di 15./22./29.01. u. 05./19./26.02. 15:00 uhr 

senioren singkreis mi 02./16.01. u. 06./20.02. 15:00 uhr

seniorengymnastik jeden mittwoch 14:00 uhr

midlifekreis mo 14.01 u. 18.02. 20:00 uhr



öffentlicht
Adressen und Kontakte

ev. verSöhnunGSkirchenGemeinde 
berlin-bieSdorf 

Gemeindebüro
alt Biesdorf 59 · 12683 Berlin
telefon 030.5 14 35 93
telefax 030.51 73 70 97
info@ev-kirche-biesdorf.de

Öffnungszeiten
mo und fr 9:00 – 13:00 uhr
di 10:00 – 13:00 uhr 
do 14:00 – 18:00 uhr
küsterin Evelyn zippel
Büromitarbeiterin Petra stüber

 
unSere mitarbeiter

Pfarrerin Claudia Pfeiffer 
maratstraße 100 · 12683 Berlin  
telefon 030.54 70 29 78
telefax 030.54 70 29 77
sprechzeit: termine nach vereinbarung
 
Pastor Wolfram Geiger
köpenicker straße 165 · 12683 Berlin
telefon 030.51 06 18 97
telefax 030.51 06 22 78
sprechzeit: mo 9:30 – 12:30 uhr 
(nicht am 21.01. u. 18.02.)

Kantor Andreas Hillger
schulstr. 38 · 12683 Berlin
mobil 0172.3 23 33 11

katechetische Mitarbeiterin Annette Bock
telefon 030.5 14 39 16 (über die kita)
telefon 030.51 73 70 98 (zur christenlehrezeit)

Gemeindehelferin Jacqueline Leverenz
telefon 030.6 51 78 56 

Anneliese Thieme
telefon 030.51 73 76 64

ev. kinDerGarten schneckenhaus
Parkweg 8 · 12683 Berlin
telefon 030.5 14 39 16
kita@ev-kirche-biesdorf.de
Öffnungszeiten
mo bis fr 06:30 – 17:00 uhr 
leiterin annette Bock

konto VersÖhnunGskirchenGeMeinDe
Empfänger: 
Ev. kirchenkreis lichtenberg/oberspree, 
konto 160 440 · Blz 210 60 237, 
Bank: Ev. darlehnsgenossenschaft
Verwendungszweck: 
versöhnungskirchengemeinde Biesdorf
für z.B.: kirchgeld, hilfe vor der tür o.ä.

+ + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +

ev.-methodiStiSche kirche 
berlin-marZahn

Pastorat 
Pastor Gabriel Straka 
dieffenbachstraße 39 ·  10967 Berlin-kreuzberg 
telefon 030.6 93 62 57
telefax 030.81 70 91 86
gabriel.straka@emk.de
sprechzeiten: nach vereinbarung

Gemeindevertreterin Ruthild Fischer
telefon 030.68 83 52 40    
   
konto ev.-methodiStiSche kirche
Evang. darlehensgenossenschaft kiel (Edg), 
konto 120 7373 56 · Blz 210 602 37

+ + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +

katholiSche kirche in bieSdorf

PFarrkirche „maria königin des friedens“
Pfarrer Michael Kulpinski
oberfeldstraße 58/60 · 12683 Berlin
telefon 030.542 86 02
telefax 030.54 39 81 73
pfarrbuero@kirche-biesdorf.de
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